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Bezirkshauptmannschaft Landeck
Kohlenausgabe

Jene Parteien, welche auf Abschnitt:
K IlI der Kohlenkarte H (rot)
K III der Kohlenkarte U (blau)
K II der Kohlenkarte S (gelb)

die aufgerufenen Kohlenmengen noch nicht bezogenShaben, können die ihnen zustehenden Mengen bis
10. Februar 1947 beim eingeschriebenen Kohlenhändler
abholen.

Es wird aufmerksam gemacht, daß die Kohlenkarten
für längere Zeit Gültigkeit haben und von den Parteien
gut aufzubewahren sind. Sie dürfen beim Kohlenhändler
nicht belassen und können bei Verlust nicht ersetzt werden.

Der Bezirkshauptmann: Riffeser e. h.

Stadtgemeindeamt Landeck
Guthaben ehemaliger österr. Kriegsgefangener

Entgegen der Verlautbarung in der letzten Nummer
des Gemeindeblattes (Nr. 4 vom 25. Jänner 1947) wird
bekanntgegeben, daß alle Gutscheine, die seinerzeit beim
Stadtgemeindeamte abgegeben wurden, von der fran¬
zösischen Entlassungsstelle in Imst wieder hierher zurück¬
gestellt wurden, um dieselben an die Besitzer zu verteilen.
Diese Gutscheine können nun ab sofort gegen Abgabe
der seinerzeit vom Stadtgemeindeamte ausgestellten
Smpfangsbescheinigung im Nathaus Landeck, Zimmer 8,

Cabgeholt werden.
Dollar-Gutscheine müssen persönlich unter Vorlage

des Entlassungsscheines bei der österr. Nationalbank
oder bei der Bank für Tirol und Vorarlberg eingewech¬
selt werden. US.=Arbeitsbescheinigungen nimmt nur die
Nationalbank entgegen. 5

Der Bürgermeister: Zechner e.h.

Osterr. Rotes Kreuz, Bezirksstelle Landeck
Lebertranspende des Isländischen Roten Kreuzes

Die zweite Ausgabe des isländischen Lebertrans
an Luberkulose findet am Mittwoch, den 5. Februar von
14 bis 18 Uhr bei der Bezirksstelle Landeck des Österr.
Roten Kreuzes, Malserstraße 19, 1. St., Zimmer 58, statt.
Die Ausgabe ist unentgeltlich und erfolgt nur gegen
Abgabe der entsprechenden Anweisung des Gesundheits¬
amtes Landeck. Gefäße sind mitzubringen. Lu

Gebäudeverwaltung Landeck
Die Möbelabnützungsgebühr für das 4. Quartal

1946 kann von den Mietern der ehemaligen Reichsmiet¬
wohnungen in der Kanzlei der Gebäudeverwaltung
Landeck, Paschegasse 14, ab sofort behoben werden. Li

Postamt Landeck
Veränderungen im Fernsprechteilnehnierverzeichnis von
Landeck — Neuanschlüsse
Arbeiterkammer Innsbruck Österreich. Gewerk¬

schaftsbund, Bez.-Stelle Landeck, Malserstr. 52 458
Bezirksbauernschaft Innstraße 5 452
Breiter Hanni Marktplatz 372
Ernährungsamt Abt. B Bezirkshauptmannschaft
Innstraße 5 224

Frieden Walter, Dr., prakt. Arzt, Burschlweg 10 343
Handle Albert, Maler Atelier, Malserstr. 29 451
Hotel Post, Gruber-Scheibmeier, Malserstr. 19 383
Kapuzinerkloster, Kirchenstraße 450
Koller Karl, Dr., prakt. Arzt und Sprengelarzt,
Zams, Pfarrgasse 4 331

Kulturamt, Bezirkshauptmannschaft, Innstraße 5 254
Kundmann Gebhard, Hauptschuldir., Fischerstr 11 352
Landerer Franz, Auto-Motorrad-Reparatur-Werk¬
stätte, Flirstraße 16 457

Materna Gretl, Dr. med., prakt. Arztin, Fischerstr. 54 354
Meister Franz, Schlosserei, Malserstraße 56 503
Obertanner Erwin, Religionslehrer, Arichstr. 14 255
Osterr. Volkspartei, Bezirksparteileitung Landeck
Malserstraße 19 203

Schnitzer Karl, Geschäftshaus, Schrofensteinstr. 10 328
Sozialist. Partei Osterr., Parteileitung Landeck
Malserstraße 28 517

Tiefenbrunner Hugo, Gemischtwaren= Handlung,
Marktplatz 248

Tilg Leo, Spedition, Fischerstraße 2 486
ANRRA-Lager, Kaserne 350
Volksschule Landeck, Schulhausplatz 6 256

Zucol Dini, Strickerei, Marktplatz 14 502

Finanzamt Landeck
Stempelgebühren

(Schluß)
Die Stempelgebühr für den zweiten und jeden

weiteren Bogen bemißt sich nach der für den ersten Bogen
entfallenden Gebühr. Nur wenn diese mehr als S 2.—

beträgt, unterliegt jeder Bogen nur der festen Gebühr
von S 2.—.Für gewisse Schriftstücke läßt das Gesetz die Ge¬
bührenpflicht erst eintreten, wenn mit denselben ein amt¬
licher Gebrauch“ gemacht wird. Unter amtlichem Gebrauch

bezeichnet § 8 des Gesetzes die Verwendung einer solchen
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Schrift bei einer öffentlichen Behörde, einem Gerichte,
einem Amte oder einer öffentlichen Kasse zu dem Zwecke,
für den sie ausgestellt ist, gleichgiltig, ob es sich um die
Urschrift oder eine Abschrift handelt.

Für nicht oder in unzulänglicher Höhe entrichtete
Stempelgebühren wird das 2-10 fache des Fehlbetrages
außerhalb eines Strafverfahrens eingehoben, wobei zu¬
nächst die 2fache Gebühr eingemahnt und nach Not¬
wendigkeit gesteigert wird. Wird eine stempelpflichtige
Eingabe ohne Stempel persönlich überreicht, so wird sie
dem Einreicher sofort zurückgestellt. Wird sie nicht per¬
sönlich überreicht oder nimmt sie der Einreicher nicht
zurück, so wird, wenn eine Amtshandlung auf Grund der
Singabe erfolgt, die Gebühr samt Steigerung — wie oben
dargestellt — nachträglich, nötigenfalls zwangsweise
eingehoben, wenn die Amtshandlung im einseitigen
Interesse des Einschreiters erfolgt. Sind hiebei auch öffent¬
liche Interessen im Spiele, so wird die einfache Gebühr
ohne jede Steigerung eingehoben. Für Amtshandlungen
aus rein öffentlichen Rücksichten wird keine Gebühr
eingehoben.

Einige der am häufigsten vorkommenden Gebüh¬
renfälle:
1. Eingaben (Ansuchen) von Drivatpersonen an Be¬

hörden, Amter und Organe, die die Privatinteressen
der Sinschreiter betreffen: Allgemein 2.— S von jedem
Bogen; Ansuchen um Erteilung einer Befugnis, An¬
erkennung einer Befähigung zur Ausübung einer Ge¬
werbetätigkeit (z. B. Tabakstempelverschleißbefugnis)
Notariat, Handelsmakler, Steuerberater oder Wirt¬
schaftsprüfer, Patentanwalt, Patentanmeldungen, An¬
suchen um Verleihung der Staatsbürgerschaft, vom
ersten Bogen S 10.—.

2. Beilagen: Zu stempelpflichtigen Singaben allge¬
mein —.50 S. Bereits gestempelte Schriften unter¬
liegen aus Anlaß ihrer Verwendung als Beilage keinem
abgesonderten Beilagenstempel.

5. Amtliche Ausfertigungen: Erteilung einer Be¬
fugnis oder Anerkennung einer Befähigung zur Aus¬
übung einer Erwerbstätigkeit, vom ersten Bogen S 20;
Leichenpaß, Enterdigungsbewilligung S 20.—.

4. Protokolle, soweit sie die Stelle von Eingaben ver¬
treten, der jeweilige Singabenstempel, Befunde, Ver¬
nehmungen über Einschreiten von Drivatpersonen, von
jedem Bogen S 2.—; Protokolle über Streitigkeiten im
Verwaltungsverfahren bei einem Streitgegenstand von
mehr als S 20.— von jedem Bogen —.50 S.
Hauptversammlungsprotokolle von Gesellschaften, von
jedem Bogen 20 -100 S. Bestellungsprotokolle wie
amtliche Ausfertigungen der Erteilung einer Befugnis
oder Anerkennung einer Befähigung.

5. Abschriften, und zwar amtliche vidimierte und nicht
beglaubigte, von anderen Behörden als Gerichten
ausgestellte, von jedem Bogen 2 S; nichtamtliche, aber
behördlich beglaubigte, von jedem Bogen 1 S; von
Notaren beglaubigte S —.50.

6. Zeugnisse allgemein S 2.— von jedem Bogen;
Schul= und Studienzeugnisse, Impfzeugnisse von jedem
Bogen S —.50 (Gebührenfrei sind u. a. Zeugnisse von

Volks- und Hauptschulen, landwirtsch. Schulen, nicht
aber Teumundszeugnisse).

7. Vollmachten, allgemein von jedem Bogen 2 S.
8. Die feste Urkundengebühr bei Rechtsgeschäften, für

welche Hundertsatzgebühren festgesetzt sind, für den
2. und jeden weiteren Bogen je 2 S; für Rechtsge¬

schäfte sind nahezu durchwegs Hundertsatzgebühren
festgesetzt. Im übrigen sind bestimmt: Für Adoptions¬
verträge bei Vermögenswert bis 5000 S vom ersten
Bogen 10 S, Bürgschaftserklärungen, wenn die Ver¬
bindlichkeit nicht schätzbar ist, von jedem Bogen 2 S;
Dienstleistüngsverträge, Bestellungen, Ernennungen,
Pensionen nach dem Wert der Bezüge bis 12.000 S
1 S'. Einverleibungsbewilligungen vom ersten Bogen
10 S; Erbverträge vom 1. Bogen 10 S; Gesellschafts¬
verträge ohne Vermögenseinlage vom 1. Bogen 20 S;
Hypothekarverschreibungen mindestens 2 S; Vergleiche,
wenn der Gegenstand nicht schätzbar ist, von jedem
Bogen 2 S.

9. Schriften und Urkunden über Rechtsgeschäfte, die vor
Inkrafttreten des Gebührengesetzes gebührenfrei er¬
richtet wurden, unterliegen den Gebühren dieses Ge¬
setzes, wenn von ihnen ein amtlicher Gebrauch ge¬
macht wird.

Im Zweifelsfalle ist die Sntscheidung des Finanz¬
amtes für Verkehrssteuern und Gebühren, bezw. der
Finanzlandesdirektion einzuholen.

Zuschlag zur Amsatzsteuer als 
Abgeltung des Rechnungsstempels E.

Der durch das Gebührengesetz 1946 mit § 57 ein¬
geführte 10 %ige Zuschlag zur Umsatzsteuer ist an die
Stelle des derzeit nicht zu entrichtenden Rechnungs¬
stempels (S 14, T. D. 8 des Gebührengesetzes 1946) ge¬
treten. Zur Entrichtung dieses Zuschlages sind alle Unter¬
nehmer verpflichtet, die Umsatzsteuer abzuführen haben
mit Ausnahme derjenigen, denen entweder gemäß § 2
des Gebührengesetzes die persönliche Gebührenfreiheit
zukommt (z. B. Staatsforste, Salinen) oder die, wie
Land= und Forstwirte, nicht zu dem in § 14, T. P. 8,
des Gebührengesetzes aufgezählten Personenkreis ge¬
hören. Der Zuschlag entfällt auch überall dort, wo kraft
besonderer Befreiungsbestimmungen des Umsatzsteuerge¬
setzes für bestimmte Lieferungen und Leistungen eine
Umsatzsteuer nicht zu entrichten ist, obgleich der Unter¬
nehmer hierüber Rechnungen im Sinne des § 14 aus¬
stellt (z. B. Umsätze, die unter das Beförderungssteuer¬
gesetz oder das Versicherungssteuergesetz fallen, Umsätze
aus der Tätigkeit als Drivatgelehrte, Künstler, Schrift¬
steller, Handelsagent oder Makler, wenn der Gesamt¬
umsatz im Kalenderjahr 6.000 S nicht übersteigt). C

Der 10%ige Zuschlag teilt das rechtliche Schicksal
der Umsatzsteuer. Demgemäß hat das Bundesministerium
für Inneres im Sinvernehmen mit dem Bundesministe¬
rium für Finanzen entschieden, daß die nach § 57 des
Gebührengesetzes 1946 in Form eines Zuschlages zur
Umsatzsteuer erhobenen Rechnungsstempelgebühren den

Kunden nicht in Rechnung gestellt werden dürfen.
Dr. Schatz

An unsere Abonnenten
In der nächsten Zeit wird in Landeck und Zams

der Bezugspreis für das Gemeindeblatt für das erste
Vierteljahr 1947 in der Höhe von S 2.60 von den
Zustellern einkassiert werden. Unserer heutigen Post¬
auflage liegen gleichzeitig Erlagscheine zur Einzahlung
des Bezugspreises durch die auswärtigen Abonnenten
bei, wobei gebeten wird, diesen (S 2.60) und eventuelle
Rückstände von 1946 bis spätestens 15. Februar 1947
einzusenden, soweit dies noch nicht geschehen ist.

Verwaltung des Gemeindeblattes
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Stadtgemeindeamt Landeck

Erfassung der Südtiroler
In der Zeit vom 5. bis 14. Februar 1947 findet die

Erfassung der sich im Bereiche der Stadtgemeinde Landeck
aufhaltenden Südtiroler statt.

Hiezu haben sich nach untenstehender Reihenfolge
alle Südtiroler, die nach dem ersten Weltkrieg infolge
Abtrennung Südtirols italienische Staatsbürger gewor¬
den sind, zu melden. Von der Meldepflicht ausgenom¬
men sind lediglich jene Südtiroler, die ihren ordentlichen
Wohnsitz außerhalb Österreichs haben und sich nur
vorübergehend hier befinden. Für die Meldung
Minderjähriger und Handlungsunfähiger sind die
gesetzlichen Vertreter (Eltern, Vormund) verantwortlich.
Bereits früher erfolgte Erfassungen entheben nicht von
der Meldepflicht. Im Umsiedlungsverfahren Eingebür¬
gerte werden ersucht, die Einbürgerungsurkunden
oder den Umsiedlerausweis mitzubringen. Es wird
auch angeraten. Unterlagen über eventuelle Lebensver¬
sicherungen und Kriegsschäden zur Meldung mitzubringen.

Meldeort: Nathaus Ldck., Zimmer Nr.5 (Erdgeschoß)

Meldetermine: Personen mit Anfangsbuchstaben
des Familiennamens:

A und D: 5. Februar
B und C: 4. Februar

E, F und G: 5. Februar
H und L: 6. Februar
K, N und O: 7. Februar
M: 8. Februar

P, R und St: 10. Februar
S und Sch: II. Februar

T und U: 12. Februar
W: 15. Februar
V und Z: 14. Februar

jeweils in der Zeit von 8 bis 12 und von 14 bis 17 Uhr
(am Samstag, den 8. Februar bis 16 Uhr). M

Der Bürgermeister: Zechner e. h.

Intorhaltung

Aus dem Kulturleben

Othmar Suitner spielte in Landeck
Ein junger Innsbrucker Künstler, dessen Name

nicht nur in Tirol und Österreich, sondern auch weit
über die Grenzen hinaus, im Ausland als vortrefflicher
Dianist einen guten Klang hat, stellte sich am vergan¬
genen Mittwoch im Saale des Hotels Post in Landeck
einem erwartungsvollen Publikum vor.

Eine „musikalische Suropareise“ war das Leitmotiv
seines auserlesenen Programms, mit welchem eine Bilder¬
serie älterer und moderner Klaviermusik abrollte, die in
ihrer plastischen Anschaulichkeit und meisterhaften Form¬
gestaltung fremde Länder und Menschen in der Musik
vor dem geistigen Auge der gespannt lauschenden Zu¬
hörer erstehen ließ.

Wenn uns bei Suitners gepflegtem Klavierstil
die hauchzarten Pianissimi hinhorchen ließen, so wußte
er doch auch mit den rollenden Akkorden der Revo¬
lutionsetüde von Chopin oder der ungemein anspruchs¬
vollen Dohnanyi=Rhapsodie im richtigen Augenblick zu
packen, während er es in glücklicher Ergänzung sinnvoll
verstand, Debussy's zarte Impressionismen oder Turinas
naturnahe Zirkuskünste mit pulsierendem Leben auszu¬
füllen. Suitner war zweifellos in glänzender Form und
Stimmung, die sich den Zuhörern wirkungsvoll mitteilte.

Den einzelnen Musikstücken eng angepaßt waren
C. O. Franz' einführende und dramatisches Geschehen
illustrierende Gedichte, von welchen besonders die „Un¬
garische Rhapsodie“ mit Sonderbeifall bedacht wurde.
Lieselotte Latka erwies sich als feinsinnige Interpretin
und vorzügliche Sprecherin der in Rhythmus und Vers¬
maß sich oft anspruchsvoll bewegenden Stimmungsbilder.

Das zahlreiche „reisende" Dublikum, darunter auch
Oberstlt. Nay mit seinen Herren, hatte weder über unzu¬
reichende Beheizung, fehlendes Licht noch über Demar¬
kationsfinessen zu klagen, sodaß die „musikalische Su¬
ropareise“ einen allseits Befriedigung auslösenden Ab¬
schluß nahm. C.O F.

BOPODTE
Unterhaltungsabend der Stadtmusikkapelle Landeck

Am vergangenen Samstag veranstaltete die Stadt¬
musikkapelle für ihre Mitglieder und deren Angehörige
in der „Sonne“ einen kleinen Unterhaltungsabend, bei
welchem die Tanzlustigen voll auf ihre Rechnung kamen
und wo auch die ensprechenden Getränke nicht fehlten.
Bei dieser Gelegenheit überreichte der Obmann Vinzenz
Probst dem Herrn Bürgermeister Zechner als Aner¬
kennung ein gelungenes Bild der ganzen Musikkapelle.

Bunter Abend des ATSV. Landeck-Zams

Dieser veranstaltet am nächsten Sonntag, den
9. Februar im Vereinshaussaale Landeck einen bunten
Abend unter dem Motto „Fahrt ins Blaue“, dem am
Nachmittag eine große Jugendvorstellung mit allerlei
Überraschungen vorangehen wird.

Abfahrts- und Torlauf des S. K. Landeck
Bei recht guten Schnee- und Witterungsverhält¬

nissen kam am letzten Sonntag auf der Thialabfahrt
diese vom einheimischen Skiklub wirklich mustergültig
vorbereitete Skikonkurrenz zur Austragung, welcher trotz
der eisigen Kälte die gute Mutter Sonne ein freundliches
Lächeln schenkte. Der veranstaltende Verein hatte es den
über 55 Teilnehmern nicht zu leicht gemacht, und so wa¬
ren schon bei der vormittägigen Abfahrt häufige Stürze
an der Tagesordnung, hauptsächlich in der unteren stark¬
vereisten Strecke, wobei es wohl zu Geräteschäden, aber
zum Glück nicht zu Verletzungen kam. Um 10.15 Uhr
wurden als erste die Damen auf die verkürzte Abfahrt
geschickt, wobei die Landeckerin Trude Emeiner sieg¬
reich blieb. Gegen ½ 1 Uhr begann dann der Abfahrts¬
lauf der Herren und hier zeigte sich schon deutlich die
scharfe Konkurrenz der vielen auswärtigen Teilnehmer,
die sich von Schwaz bis Außerfern hier zum Wettkampfe
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eingefunden hatten und wo nur die St. Antoner fehlten.
Auch hier konnte sich wieder ein Landecker, Engelbert
Agostini, an erste Stelle setzen. In der Gästeklasse star¬
teten 5 französische Alpenjäger von Landeck, die durch
große Schnelligkeit und hohes Standvermögen auffielen
und deren Beste sich nur knapp hinter unseren Ersten
placieren konnten. Beim Torlauf am Nachmittage, wo
besonders grimmige Kälte herrschte, sicherte sich Otto
Felbermayer vom S. K. Landeck in der Herrenklasse II
den ersten Platz, dicht gefolgt von anderen Einheimischen.
Beim zweiten Durchgang wurde infolge Zeitmangels
nur mehr eine verkürzte Strecke vorgeschrieben. Auch
bei dieser Disziplin konnten die Gäste in Uniform wieder
gut gefallen. Bei der Siegerehrung um 18 Uhr in der
„Sonne“ konnte der Vereinsobmann Dir. Bucher an
die verschiedenen Sieger schöne Shrenpreise verteilen,
sodaß diese Veranstaltung zur allgemeinen Befriedigung
den ihr gebührenden erfolgreichen Abschluß fand. W

Ergebnisse: Abfahrtslauf: 1. Agostini Engelbert,
S. K. Landeck, 5,12; 2. Mark Herbert, Zollwache, 5,17;
5. Schöpf Alois, S U. Oberperfuß, 5,20; 4. Felbermayer
Otto, S. K. Landeck, 5,27; 5. Ortler Franz, AT8U. Land¬
eck-Zams, 5,29. — Gäste: 1. Adj.-Chef Sailley 5,51;
2. Caporal Devilaz 5,42.

Torlauf: Junioren: 1. Schöpf Alois, SU. Ober¬
perfuß, 129,4; 2. Heiseler Walter, Tschft. Imst, 145,7. —
Herrenklasse Il: 1. Felbermayer Otto, S.K. Landeck,
128,7; 2. Hechenberger Franz, S. K. Landeck, 155: 5. Mark
Herbert, Zollwache, 154,5: 4. Ortler Franz, ALSU. Land¬
eck-Zams, 140,5; 5. Agostini Engelbert, S. K. Landeck,
142,5. — Damen: Emeiner Trude, S. K. Landeck 152.—
Gäste: 1. Sailley 152; 2. Devilaz 145,8.

Kombination: Junioren: Tagesbester Schöpf
Alois, S D. Oberperfuß, 458,8; 2. Heiseler Walter, Tschft.
Imst, 528,4; 5. Triendl Anton, S U. Oberperfuß, 567,4.—
Herrenklasse Il: 1. Felbermayer Otto, S. K. Landeck,
464,4; 2. Mark Herbert, Zollwache, 466; 5. Agostini En¬
gelbert, S. K. Landeck, 477; 4. Ortler Franz, A18U. Land¬
eck-Zams, 490; 5. Hechenberger Franz, S. K. Landeck,
491.— Altersklasse I: 1. Landerer Franz, S.K. Land¬
eck, 595,8. — Gäste: 1. Sailley 475; 2. Devilaz 509,6;
5. Dortaz 560.

Der Ski-Klub Landeck dankt hiermit der Bevöl¬
kerung, die den auswärtigen Teilnehmern an dieser Ver¬
anstaltung soviele Übernachtungsmöglichkeiten zur Ver¬
fügung stellte, dem alpinen Rettungsdienst der Bergwacht
für seinen Einsatz, Herrn Dr. Frieden für die ärztliche
Betreuung, und nicht zuletzt allen Spendern der Shren=
preise. 5

Blick von Schrofenstein

Lastautos diesseits und jenseits der Postbrücke

Das ist doch etwas Alltägliches im Landecker Ver¬
kehrsleben, nicht wahr, wie es Ihnen jeder Hosenmatz
bestätigen kann! Gewiß; aber alltäglich ist die Geschichte
dann nicht, wenn die Hüter des Gesetzes ihre Hand mit
im Spiele haben. Diese ganze Affäre hat einen dies¬
seitigen und einen jenseitigen Teil, und weil das Dies¬
seits immer kürzer ist, so sieht es man auch hier, denn
das ist in ein paar Worten erzählt. Es gelang nämlich
einem Salzburger Frächter, der vom Reschen kommend
die Kurve zur Arlbergstraße verfehlt hatte, im Rückwärts¬
fahren mit bewundernswerter Sicherheit und Genauig¬
keit ein Schaufenster eines dort befindlichen Warenhau¬
ses fast geräuschlos einzudrücken - man bedenke: In
der Dunkelheit der Abendstunden! Mit aber noch mehr
bewundernswerter Kaltblütigkeit jedoch machte er sich
in Richtung Arlberg aus dem Staube. ohne jedoch mit
den Hütern des Gesetzes gerechnet zu haben, denn schon
in Pians erreichte ihn sein unabänderliches Schicksal in
der Gestalt eines ihn schon freundlich erwartenden Gen¬
darmen! So kam der Schaufenstersünder zu einer un¬
freiwilligen Beichte, die als mildernde Umstände höchstens
die Unkenntnis des Ortes berücksichtigte. Desto genauer
aber war die Ortskenntnis im Fenseits das heißt, jen¬
seits der Postbrücke, wo Lastautos, von Perjen kommend,
mit untrüglicher Sicherheit ihren Weg zu einem großen
Gebäude nahmen und dort hielten. Da der Wagen un¬
begreiflicherweise (wenigstens zuerst!) mit Gendarmen be¬
setzt war, fand sich gleich eine schaulustige Menge ein,
die - man glaubt es kaum - binnen kurzer Zeit von
der kalorienarmen Gegenwart in eine umso kalorien¬
reichere Vergangenheitserinnerung versetzt wurde. Es

war sicher kein leichtes Stück Arbeit gewesen, diese Dinge,

die nun dort abgeladen wurden, aus einem unterirdi¬
schen Keller ans Tageslicht zu befördern. Wenn man
aber etwas neugierig war, konnte man erfahren, wozu
diese Sachen alle gebraucht worden waren. 200 Liter
Schnaps waren zum Einreiben kranker Körperstellen
und als Magentropfen bitter notwendig, und da das
bekanntlich Hunger macht, begnügte man sich halt mit
400 kg Fleisch, 160 Paar Schübling, nur 100 kg Speck
und Schmalz, zu dem man aus einem Sack Mehl ja
noch Brot brauchte. Selbstverständlich verträgt der Magen
nicht soviel Fett auf einmal und so mußte halt wieder
Schnaps nachgetropft werden. Und wenn dieser einmal
ausgehen sollte, so war ja noch genügend Maische vor¬
handen, sodaß die Schnaps-Zukunftssorgen nicht so schlimm
waren. Schlimmer war da schon die Beleuchtungsfrage,
denn 6000 Schachteln Streichhölzer zur Beleuchtung der
Kalorienschatzkammer sind doch nicht gar zuviel. Nach
der anstrengenden Vertilgung dieser Sachen konnte eine
kleine Waschung nicht schaden, und da Fett mit Ein¬
heitsseife doch nicht gut abgeht, hatte man sich vorsorg¬
lich einen geringen Bestand von 120 kg Friedenskern¬
seife angelegt. Sollte der Rheumatismus im Winter aber
doch wieder kommen, so mußte man sich halt warm an¬
ziehen, zu welchem Zwecke in weiser Vorsorge die be¬
scheidene Menge von 55 kg Schafwolle nicht zuviel war.
Zum getreuen Wächter der Schatzkammer wurde ein
echter Affe angeschafft, aber leider bekam der dauernde
Benzingeruch diesem ehemaligen Urwaldbewohner nicht
gut. Nächtliche Dassanten wollen sogar beobachtet haben,
wie ein roter Personenkraftwagen mit seinem 220er-Steyr¬
Kollegen auf der einsamen Straße einen gar nicht en¬
denwollenden Plausch abhielt. Aun kam es aber doch
anders, denn das arme Affchen vertrug die magere Kost
nicht mehr und bestürmte seinen Herrn, eine kleine Luft¬
veränderung vorzunehmen. Der war damit schon ein¬
verstanden, denn auf einmal war die Suppe versalzen¬
wozu hatte man auch gleich 4 Sack Salz auf die Seite
getan - und er empfahl sich, aber ohne das wirklich be¬
dauernswerte Affchen mitzunehmen, denn Sitterstäbe
hatte es ja auch zuhause in seinem Käfig. Und jenseits
der Postbrücke war die Geschichte vorläufig zu Snde. W
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Die Burgen in der Umgebung v. Landeck
——   „  Die an schönen landschaftlichen Bildern so reiche Gegend von Landeck

schmücken auch sieben, noch aus der Zeit des Mittelalters stammende
Burgen, nämlich: Wiesberg, Schrofenstein, Kronburg, Landeck,
Bidenegg, Bäreneck und Laudeck. Von diesen ist das Schloß Wies¬

üind #ehoch nur wehr eteine W. berg renoviert, das Schloß Landeck noch gut erhalten, von Bidenegg
sind jedoch nur mehr einige Räume im Erdgeschoß bewohnbar; die übrigen Schlösser sind Ruinen. Die folgende kurze Geschichte dieser

Schlösser soll nur das Wichtigste über die erwähnten Burgen bieten.

1. Schloß Wiesberg
Auf einer vorspringenden waldigen Felsenanhöhe

am Eingange in das Paznauntal, hart oberhalb der
weltberühmten Trisannabrücke, die den ganzen Eingang
in das Paznauntal in schwindelnder Höhe überspannt,
steht, die Talschlucht der Trisanna und Rosanna beherr¬
schend, wie eine Schildwache das Schloß Wiesberg. Hat
es auch durch den im Jahre 1831 erfolgten Einsturz der
Ringmauer an der Nordseite, welche der dem Felsen ab¬
gerungenen Straße in das Stanzertal zugekehrt ist, etwas
von seinem mittelalterlichen Ansehen verloren, so ist es
4 ner noch eine stattliche Burg, die den Blick eines
jeden Wanderers fesselt.

Dieses Schloß, das zur Gemeinde Pians und zum
Seelsorgesprengel Tobadill gehört, ist wahrscheinlich um
das Fahr 1000 erbaut worden, wird zuerst in Arkunden
aus dem 15. Jahrhundert erwähnt und war Eigentum
der Bischöfe von Chur, die damals mehrere Schlösser
und Herrschaften in Tirol besaßen. Als ersten Lehens¬
träger finden wir im Verlaufe des 13. Jahrhunderts die
Sdlen von Namüß, deren Stammschloß im Engadin in
der Gemeinde. gleichen Namens stand.

Später, in der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts,
gelangte Wiesberg in das Eigentum der Grafen von
Rottenburg, die als mächtiges und reiches Adelsgeschlecht
auf ihrem Stammschlosse Nottenburg am Eingange in
das Zillertal hausten. Eine Urkunde, wann und
wie das Schloß von den Namüssern an die Not¬
tenburger überging, ist nicht vorhanden. Heinrich
von Nottenburg trat in seinem Übermute in offener
Fehde gegen den damaligen Landesfürsten Herzog
Friedrich IV. „mit der leeren Tasche“ auf, wurde
Tin von diesem geschlagen und gefangen genom¬
men und mußte die meisten seiner Schlösser, da¬
runter auch Wiesberg im Jahre 141 an den Herzog
abtreten. Dieser verpfändete es einige Fahre darauf
um 1800 Gulden, löste es wieder zurück, um es

abermals an Christian von Lichtenberg (Stamm¬
schloß im Dinschgau) zu verpfänden.

Als Dfand in der Hand mehrerer Pächter
(Tiroler, Italiener, Dinschgauer, Böhmen) kam es
1777 an Theodor Peregrin, Reichsgraf von Wol¬
kenstein-Rodenegg, welche Familie es bis 1840 besaß.
Im Jahre 1841 löste der Staat das Pfand ein und das
Schloß mit seiner ganzen Herrschaft kam an den Staat,
bezw. an das österr. Finanzärar, das am 1. März 1860
die schon sehr baufällige Burg mit dem gesamten Besitz
von Wiesberg an die Geschwister Siegele von Tobadill
um den Preis von 11.075 Gulden verkaufte. 1885 kaufte
es die k. k. Staatsbahn, die es 2 Jahre später an einen
Salzburger Hotelbesitzer verkaufte. Nach dessen Konkurs
wurde das Schloß im Fahre 1889 versteigert und von
einem Kommerzienrat erworben. Unter dem neuen Besitzer
wurde die Burg mit großem Kostenaufwand restauriert
und diente demselben als herrlicher Sommeraufenthalt.

Das Schloß barg bis in die dreißiger Jahre des
vorigea Jahrhunderts auch eine ansehnliche Waffen¬
sammlung aus mittelalterlicher Zeit, wie Spieße, Lanzen,
Schilde, Visiere und Pfeilgeschoße. Auch waren in der
Kapelle außer einigen sehr alten Meßkleidern von sel¬
tener Form und kunstvoller Arbeit noch ein Kelch aus
dem Jahre 1465 und ein Meßbuch vom Fahre 1592 mit
kunstvollen und eigenartigen Initialen aufbewahrt. Leider
sind diese kostbaren Gegenstände wohl infolge des häu¬
sigen Besitzwechsels alle verkauft und verschleppt wor¬
den und ist nichts mehr davon vorhanden.

In früheren Zeiten hatte das Schloß Wiesberg
auch eigene Gerichtsbarkeit, welche sich auf das Schloß
Wiesberg und den Burgfrieden, aus mehreren Höfen
bestehend, erstreckte. In der nächsten Umgebung des
Schlosses bei Eiggl fand am 24. November 1809 auch
ein hitziges Gefecht statt, in welchem 700 Paznauner —
darunter auch an 50 Weiber — das Eindringen von
über 2000 Bayern mutvoll abwehrten.

(Fortsetzung folgt)
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Schachaufgabe Nr. 3 (v. W. Bettmann)
Weiß, 6 Steine: Re6, Dg2, Ie5, Lfad, Spc4, Spfl.
Schwarz, 6 Steine: Kc2, Tal, Lfei, Ba2, 52, d2; Matt
in 2 Zügen.

Auf Grund der vielen eingegangenen richtigen
Lösungen der Schachaufgabe Nr. 2 erscheinen weitere
3 Schachaufgaben. Die Namen der Einsender aller vier
richtigen Lösungen werden sodann, wie bereits bekannt
gemacht wurde, hier veröffentlicht.

Die Lösungen werden bis 5 Tage nach der Ver¬
öffentlichung der letzten Schachaufgabe, entgegengenom¬
men. Anschrift: Sektion Schach, Zams „Schwarzer Adler“

Suche Se. Rtedokom. miBachohn
zu kaufen oder zu tauschen

H. Walter, Landeck, Burschlweg Nr. 2/II

Londeck

Generalversammlung
am 2. Febr. 1947, ½11 Uhr beim Straudi

Um pünktl. u. vollzähliges Erscheinen wird gebeten

A Kindergröid
J han amol zur Ihresl gsölt:
„Du wearscht, da wett i dran,
weil du a fromms und a bravs Kind,
du wearscht a Kloaschterfrau“.
„Na, na sall wear i ganz gwiß it“
söit laut und schneidi sie,
„i mag it ima Kloaschter sei,
a Muatter, fall wear i.

J suach miar schua an Dotter aus,
sett sei wia i so olt,
uan, der recht brav und fleißi ischt
und ou uan, der mir g'follt.

Flicka und kocha learn i quat
wascha ou no dazua,
und 's Kindertatscha sall ischt leicht,
i muan, fall konn i schua
Jatz mischt si gor die Klua no inn:
„A Muatter wear ou i.
Zu inserm Votter sog i heind,
heirata tua i di.
Denn inser Muatter hot oft gsöit,
woascht wos? J sog d'’rs glei:
d’r bravscht Monn von d'’r gonza Walt
dr inser Votter sei.“

Luise Henzinger

DAUERPOSTEN
Arbeitswilliges, braves Mädchen event. zum
Anlernen für Haus-, Garten- u. leichte Feldarb.
bei guter Bezahlung wird für sofort aufgenommen
Zuschriften unter „4“ an die Buchdruckerei Landeck

Gottesdienstordnung in der Pfarrkirche Landeck
vom 2. bis 9. Februar 1947

Sonntag, 2. Feber Septuagesima : Kommu¬
nionsonntag der Jugend u. der Männer

6.00 Ahr: Hl. Messe f. d. Pfarrgemeinde
7.00 Ahr: Hl. Messe f. Jos. u. Karl Kirschner
8.30 Ahr: Kerzenweihe u. Gemeinschaftsmesse

f. Alois Unterrainer
9.30 Ahr: Pfarrgottesdienst mit hl. Amt als Jah¬

resamt für Aloisia Guem
11 00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung
17.00 Ahr: Segenandacht u. Unterweisg. d. Mütter
Montag, 3. Feber Fest Maria Lichtmeß, Hl. Blasius
6.00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung
7.15 Ahr: Hl. Messe nach Meinung
7.30 Ahr Persuchsberg: Hl. Messe nach Meinung
8.00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung

NB: Nach jeder hl. Messe wird der
Blasiussegen erteilt!

Dienstag, 4. Feber Hl. Andreas Corsini
6.00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung
7.15 Ahr: Hl. Messe nach Meinung
8.00 Ahr: Hl. Amt für Dr. Hans Gabl und Frau

Anna Gabl

Mittwoch, 5. Feber Hl. Ingenuin und Albuin
6.00 Ahr: Hl. Messe f. Franz u. Theres Handle
7.15 Ahr: Hl. Messe f. Hugo Plattner
8.00 Ahr: 2. Jahresamt f. Joh. u. Hedw. Weinig

Donnerstag, 6. Feber Hl. Titus
6.00 Ahr in Burschl: Gemeinschaftsmesse f. G. Stenico

7.15 Ahr: Hl. Messe f. Rosa Haueis
800 Ahr: 1. Jahresamt f. Al. u. Ad. Bockberger

19.45 Ahr: Hl. Stunde
Freitag, 7. Feber Herz=Jesu-Freitag-Hl. Romuald

Sammlung für Pfarrcaritas!
6.00 Ahr: Hl. Messe f. Franz Gottenhuemer
7.00 Uhr: Hl. Segen- und Singmesse n. Meinung
8.00 Ahr: 1. Jahresamt f. Josef Zangerle

Samstag, 8. Feber Priestersamstag Hl. Johannes
v. Matha

6.00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung
7.15 Ahr: Hl. Segenmesse nach Meinung
800 Ahr: 2. Jahresamt für Hans Reichmayr

17.00 Ahr: Rosenkranz und Beichtgelegenheit

Sonntag, 9. Feber Seragesima — Kommu¬
nionsonntag der Frauen

6.00 Ahr: Bundesmesse für Notb. Krautschneider
7.00 Ahr: Bundesmesse für Franz Putz
3.30 Ahr: Hl. Messe f. d. Pfarrgemeinde
9.30 Ahr: Pfarrgottesdienst mit Hl. Messe n. Mg.

11.00 Ahr: Hl. Messe nach Meinung

Besonderes:
Montag, 20 Ahr: Bibelstunde für Männer
Dienstag, 20 Ahr: Glaubensstunde für Burschen
Mittwoch, 20 Uhr: Glaubensst. s. Mädel (18-25 J.)
Mittwoch, Krankenbeichte

Donnerstag, Krankenkommunion.

Evangelische
Gemeinde Landeck
Sonntag, den 2. Feber

in der Hauptschule

9 Uhr Gottesdienst
10 . Kindergottesdie

frztlicher
Sonntagsdienst:

Sonntag, den 2. Feber
Dr. Karl Enser

Fischerstraße 155, Tel. 471

Lieber
Zamser Jungmädelbund!

Leider hobt Ihr vergessen,
Eure fdresse anzugeben und
so danken wir auf diesem
Wege recht herzlich für Euer
Schreiben.

Tausche 1 Paar neue
Damen=Halbschuhe
Nr. 57 schwarz, gegen
gleichwertige Nr. 58

Perjen, Unt. Feldg. 2
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Tausche guterhaltene Bergschuhe od. Stiefel (Nr. 41)
gegen gleichwert. Skischuhe (Nr. 45-44)
Auskunft b. Portier, Jubiläumstr. Nr. 1

Jausde 1 Paar Sämisch-Keilschuhe,
 dunkelblau, Nr. 36 (S 40.-) gegen gleich¬

wertige Nr. 39. Auskunft in d. Gärtnerei
MARTH, Landeck, Malserstraße Nr. 22

Schuhmachergehilfe
findet ab sofort Arbeit
Adresse i. d. Buchdruckerei Landeck

Braves, fleißig. Hausmädchen od. Hausmagd,
bei guter Bezahlung und Verpflegung,
wird dringend zum baldigen Eintritt gesucht
Zuschriften unter „Langjährig“ an die Buchdruckerei Landeck

L—
Für meinen Geschäftshaushalt

suche ich tüchtige Hausgehilfin
bei guter Verpflegung und Unterkunft;
auch Gelegenheit, das Kochen zu erlernen

Gebhard Längle, Zivil= u. Uniformschneider
Götzis, Hans- Berchtoldstraße Nr. 28

Elfi, Srika und Pauli haben ein
Brüderchen Franz Karl bekommen

Die glücklichen Eltern
.Landeck, 22. Zänner 1947 Franz u. Daula Zeins geb. handl

mit Steuerbegünstigung und Altkontoüberweisung.
Nähere Auskunft gibt der Gebietswerbeleiter
Trazl in Landeck-Perjen, Siedlergasse Nr. 1

Jausche
eleganten Herren-Wintermantel, neuwertig,
Friedensqualität und Jackson-Schlittschuhe
Nr. 26 für Schuhgröße 39 gegen Skihosen¬
stoff (Cord) od. Anzugstoff od. Schafwolle
Adresse bei der Verwaltung des Blattes

Schutzengelbild

Buchenrahmen mit Glas (120X80 cm), Nacht¬
kästchen, Tischerl mit 2 Stühlen zu verkaufen
oder gegen grauen Anzugstoff oder Armband¬
Uhr zu vertauschen. Malserstraße 39/II.

Danksagung

Anläßlich des schweren Verlustes, der uns getroffen hat, sind uns
so viele Beweise der Anteilnahme zugegangen, daß wir außerstande sind,
jedem einzelnen dafür zu danken. So sagen wir auf diesem Wege allen
unsern innigen Dank, die unserer lieben Mama in ihrem schweren Leiden
beigestanden sind und allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben.
Unser besonderer Dank gilt der Hochw. Geistlichkeit, den Herren Arzten und
den Schwestern vom Krankenhaus Zams, der Schwester Alberta für ihre
aufopfernde Pflege, den vielen Wohltätern und Freunden und den Spendern
der vielen Kränze.

Noch einmal allen ein herzliches „Vergelts Gott“

Ferdinand Nachbauer und Kinder
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Ich gebe der werten Bevölkerung von
Landeck und Umgebung die Eröffnung
meiner

Maßschneidereibekannt.
Obernehme Anfertigung v. Herren-An¬
zügen, Kostümen u. Mänteln aus mit¬
gebrachtem Material und versichere Sie
gleichzeitig der kulantesten und auf¬
merksamsten Bedienung.

SCHNEIDERMEISTER
RUDOLF JENEWEIN
LANDECK - PERGEN, Römerstraße 18

3. Stelt

KochpLatten.
in neuer Ausführung
mit Original schwedisch.
Heizdraht

in großer Auswahl

bei

Pacto. Jünbeigen
LANDECK RUF 513

Janzschule f. Sesellschaftstanz u. Stepptanz
Rita Jurker

INSTITUT FOR GEPFLEGTE UMGANGSFORMEN
Neuer Kurs für Anfänger und Fortgeschrittene
bei genügender Tellnehmerzahl demnächst.
ANMELDUNGEN tägl. im Vereinshaus bei König, III. St.

Inh.: Maga Iffmeier

Sde

Die reizende engfische Farbfilmßomödie

Freitag, den 51. Jänner
Samstag, den 1. Februar
Sonntag, den 2. Februar
Dienstag, den 4. Februar

Mittwoch, den 5. Februar
Vorverkauf: Freitag, Dienstag und Mittwoch ab 6 Uhr,

Samstag und Sonntag von 10—12 und ab 1 Uhr.

um 8 Uhr
um 2, 5 und 8 Uhr
um ½2, 4, ½7 und 9 Uhr
um 8 Uhr
um 8 Uhr

Die werten Be¬
sucher werden da¬
rauf aufmerksam
gemacht, daß Kar¬
ten für Sonntag
bereits am Sams¬
tag u. für Mittwoch
am Dienstag im
Vorverkauf er¬

hältlich sind.

u. Verieger: Stadtgemeindebandeek: Fir den icheit verontrorlich. Hieherich Wober Stadtemeindeunt landek
Druck und Inseratenannahme (bis Mittwoch abends): Verlagsanstalt Tyrolia A. G., Landeck, Malserstraße 15 - Telefon 512


